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Arno Behr, Lehrstuhl A f�r Technische
Chemie der Universit�t Dortmund, hat
jetzt ein deutschsprachiges Lehrbuch
der homogenen Katalyse vorgelegt, 837
Seiten umfangreich und ausgestattet mit
knapp 150 Photos verdienstvoller ho-
mogener Forscher (einschließlich seines
eigenen Bildes – und das sogar doppelt),
mit denen die homogene Katalyse ein
„Gesicht“ bekommt. Von Behr selbst als
„einf�hrendes Lehrbuch“ bezeichnet,
ist das Buch damit nicht etwa das Ge-
genst�ck zum ebenfalls neu erschiene-
nen Handbook of Heterogeneous Cata-
lysis (von Ertl, Kn8zinger, Sch�th und
Weitkamp, das einen ganz anderen Le-
serkreis anspricht), sondern ist bestimmt
f�r „Studierende und Praktiker“.

Diesem Ziel dienen verschiedene
n�tzliche, organisatorisch-didaktische
Maßnahmen, wie die Aufnahme vieler
Abbildungen (sowohl Formeln, Reakti-
onschemata als auch Tabellen umfas-
send), einem sehr informatorischen
Textteil, an den sich dann eine Zusa-
menfassung (bei Behr „Take Home
Messages“ genannt) anschließt, das je-
weils zugeh8rige Literaturverzeichnis
und sogenannte „Quickies“ mit Ver-
st�ndnisfragen (deren Aufl8sung dan-
kenswerterweise im selben Buch ange-
geben wird). An manchen Stellen wird

ein „typischer Versuch“ geschildert,
dessen konkrete Beschreibung den
Leser mit der praktischen Durchf�h-
rung neuer Reaktionen und neuen
Techniken vertraut machen soll. Spezi-
elle graphische Symbole weisen auf
diese Versuche (wie auch auf andere
wiederkehrende Schwerpunkte) hin.
Jedes Einzelkapitel schließt mit einem
„Fußballer-Zitat“ (wirklich wahr: von
gr8ßtenteils noch lebenden Fußballern
oder Trainern, soweit ich das beurteilen
kann), das homogen-katalytisch weniger
aufschlussreich ist, aber bereits w�hrend
des Lesens die Spannung steigert und
das Ende des Kapitels herbeisehnen
l�sst. Die didaktische Absicht ist also
deutlich zu sp�ren und macht das Lesen
angenehm. Das Stichwortverzeichnis ist
umfangreich und treffsicher.

Nach dem Geleitwort von Altmeis-
ter Keim und einem Vorwort „anstelle
eines Vorwortes“ gliedert sich das
Lehrbuch in die vier Hauptteile 1.
Chemische Grundlagen, 2. Verfahrens-
technische Grundlagen, 3. Homogen-
katalytische Reaktionen und 4. Neue
Trends. Jeder Hauptteil wiederum ent-
h�lt eine unterschiedliche Zahl von
Unterkapiteln – zwischen sieben (ver-
fahrentechnische Grundlagen) und 17
(homogenkatalytische Reaktionen);
insgesamt 47 – was im Wesentlichen der
Bedeutung und der Stofff�lle der jeweils
behandelten Themen entspricht. Einen
Einblick in die Spannweite des Buches
geben nach den grundlegenden einf�h-
renden Kapiteln – stichwortartig – Ein-
zelkapitel wie „Bindungen, Elementar-
schritte und Katalysecyclen“, „Fber-
gangsmetallkomplexe“, „Komplexli-
ganden“, „Asymmetrische Katalyse“,
„Thermodynamik“ und „Kinetik“ der
homogenen Katalyse. In den „Verfah-
renstechnischen Grundlagen“ werden
Reaktortypen, Methoden des Katalysa-
torrecyclings, Membranverfahren und
die Immobilisierung und Mehrphasen-
systeme behandelt. Der Hauptteil �ber
homogenkatalytische Reaktionen be-
handelt die wesentlichen, mit Metall-
komplexkatalysatoren katalysierten
Umsetzungen von Hydrierungen und
Oxidationen, Hydroformylierungen,
Carbonylierungen, Polymerisationen
und Aminierungen bis hin zu einer
Reihe von Namensreaktionen. Dieser
Hauptteil ist der umfangreichste und
dennoch seltsam unbefriedigend, was

weiter unten diskutiert wird. Im letzten
Hauptteil – Neue Trends – werden,
etwas heterogen, neue Arbeitsgebiete
der homogenen Katalyse behandelt,
darunter Tandemreaktionen, Alkanak-
tivierungen, die Elektro-/Sono-/Photo-
und Mikrowellenkatalyse und neue Li-
ganden. Auch Modethemen, die es
selbst in einem derart zeitlosen Gebiet
wie der homogenen Katalyse gibt,
werden angesprochen, so etwa „Green
solvents“ oder die „Kombinatorische
Chemie und Hochdurchsatz-Katalysa-
tortestung“. Zum Schluss werden auf 13
Seiten Entwicklungen behandelt, die
Behr unter dem Titel „Die Zukunft der
homogenen Katalyse“ zusammengefasst
hat. Die genannten Schwerpunktthe-
men werden durch begleitende Anga-
ben wie etwa zu L8sungsmitteln, spek-
troskopischen Methoden oder zur ther-
mischen Abtrennung fl�chtiger Reakti-
onsprodukte flankiert. Selbst die „Na-
nokatalyse“ wird expressis verbis
genannt, obwohl sich die wissenschaft-
liche Katalyse seit fast 200 Jahren mit
Stoffumsetzungen an Katalysatoren der
Gr8ßenordnung vom molekularen Be-
reich �ber Cluster und Polymere bis hin
zu Festk8rpern besch�ftigt, ohne den
Begriff „nano“ n8tig zu haben. An
vielen Stellen des Buches wird ver-
dienstvollerweise auf industrielle An-
wendungen hingewiesen, und auch
wirtschaftliche Betrachtungen begleiten
den Text durchg�ngig.

Alle Einzelkapitel sind sorgf�ltig
konzipiert, lassen keinen Aspekt aus
und f�hren den Lesenden in der gelun-
genen Mischung aus Text- und Bildbei-
trag problemlos in die Thematik ein.
Reaktionsschemata sind �bersichtlich
formuliert und behandeln das Wesent-
liche. Auch dem Fachmann erschließt
sich noch Neues, und man mag sich gut
vorstellen, dass mancher Homogeniker
das Hochartifizielle seiner T�tigkeit mit
neuen Augen sieht. Die zum jeweiligen
Thema geh8rende Literatur folgt jedem
Kapitel unmittelbar, sodass l�ngeres
Bl�ttern vermieden wird; sie ist nach
Unterthemen geordnet und umfasst
wichtige und gr8ßtenteils aktuelle Re-
ferenzen (bis Ende 2006). Der Wert der
„Quickies“ ist schwer abzusch�tzen; er
wird sich im t�glichen Studium heraus-
stellen und m8glichweise bei folgenden
Auflagen an die Bed�rfnisse angepasst
werden.
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Zum Layout ist zu erw�hnen, dass
„… Frau Ursula das Titelbild und die
Graphiksymbole erstellt …“ hat, was
m8glicherweise symptomatisch ist,
wenn man weiß, dass beim ebenfalls neu
erschienenen Buch Catalysis von G.
Rothenberg dessen Schwester Ada das
Titelbild gezeichnet hat: Im Zeitalter
der Kleinfamilien offenbar eine Kon-
zentration auf deren wesentliche Mit-
glieder.

Soweit dieser – zugegebenermaßen
sehr kursorische – Fberblick �ber den
Inhalt des Buches, der keine wichtige
und mit Metallkomplexkatalysatoren
beschleunigte Umsetzung vermissen
l�sst. Diese Definition l�sst aber auch
anklingen, was oben angedeutet wurde,
und was der Autor bereits in seinem
Vorwort lapidar und ohne Begr�ndung
anspricht: „… das Buch befasst sich
nicht mit der S�uren/Basen-Katalyse,
heterogenen Katalyse, Biokatalyse oder
Organokatalyse“. Dies ist eine bedau-
erliche Beschr�nkung, nicht was die
heterogene Katalyse oder die Biokata-
lyse angeht, die eigenst�ndige Teilge-
biete der Katalyse neben der homoge-
nen Spielart darstellen, �ber die es ge-
sonderte Lehrb�cher gibt und die wirk-
lich nicht unter dem Titel Angewandte
homogenen Katalyse erwartet werden
k8nnen. Dass allerdings die homogen
gef�hrte S�ure/Base-Katalyse und die
homogene Katalyse mit (metallfreien)
Organokatalysatoren fehlen, empfinde
ich als – eigentlich unn8tigen – Mangel.
Gerade die S�ure/Base-Katalyse bietet
derartig viele Beispiele f�r katalytische
Anwendungen, Reaktionsf�hrung und
die f�r homogene Umsetzungen cha-
rakteristische L8sung verfahrenstechni-
scher Aufgaben (beispielsweise das sehr
typische Katalysatorrecycling, das
gerade f�r homogene Katalysatoren
wesentlich ist), dass das Bild der ho-
mogenen Katalyse ohne sie unvollkom-
men bleibt. Auch h�tte die einmalige
M8glichkeit genutzt werden sollen, das
ganz neue Gebiet der homogenen Or-
ganokatalysatoren erstmalig und syste-
matisch im Kontext der anderen Spiel-
arten darzustellen.

Unter Nachteilen muss auch er-
w�hnt werden, dass das Buch nicht
gleich in Englisch verfasst wurde: Es
gibt keine vergleichsweise gr�ndlich und
umfassend konzipierte Einf�hrung in
die homogene Katalyse in englischer

Sprache, sodass sowohl vom buchh�nd-
lerischen Erfolg als auch von der Sinn-
f�lle her (n�mlich den Studenten gleich
das R�stzeug f�r eine Durcharbeitung
des Stoffes in Englisch und die Be-
kanntschaft mit den unumg�nglichen
fremdsprachigen Begriffen zu bieten)
eine Chance vertan wurde. Ich prophe-
zeie, dass das Buch alsbald in Englisch
erscheinen wird: Das h�tte man dann
auch einfacher, kosteng�nstiger und
m�heloser haben k8nnen!

Zusammenfassend muss gesagt
werden, dass Behr verdienstvollerweise
eine große Aufgabe begonnen hat, die
wohl weit �ber den bisher anvisierten
Leser- und Sprachkreis hinaus wirken
und zu fremdsprachigen Auflagen
f�hren wird. Und wo schließt schon ein
Vorwort mit dem Wunsch „Viel Spaß
beim Schm(kern!“? Man k8nnte die
Rezension auch mit dem von Behr zi-
tierten Ausspruch des Fußballers An-
dreas M8ller enden lassen: „Ich hatte
vom Feeling her ein gutes Gef,hl“ – ich
auch.
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Das Massenspektrometer ist zweifellos
das vielseitigste und empfindlichste
Analyseger�t in den Naturwissenschaf-
ten. Heutzutage geh8rt die Massen-
spektrometrie in den verschiedensten
Forschungsbereichen wie der organi-
schen Chemie, der Elementaranalyse,
der Proteom-Analytik, der Atomphysik,
den Umweltwissenschaften und der
Geochemie zu den elementaren Analy-

semethoden. W�hrend ausgezeichnete
B�cher auf dem Markt sind, die sich mit
massenspektrometrischen Anwendun-
gen speziell in diesen Bereichen be-
sch�ftigen, fehlt eine umfassende, aktu-
elle Monographie, die allgemein die
Anwendung der Massenspektrometrie
in der anorganischen Chemie behandelt.
Zwar gibt es Beitragssammlungen und
Fbersichtsartikel, die das Thema unter
verschiedenen Aspekten, meist unter
dem der Massenspektrometrie mit in-
duktiv gekoppeltem Plasma (ICP-MS),
beleuchten, aber ein modernes Lehr-
buch, das von den Grundlagen bis zu
allgemeinen und speziellen Anwendun-
gen alles abdeckt, ist bisher nicht ver-
f�gbar. Johanna Sabine Becker will mit
ihrem Buch diese L�cke in der Fach-
literatur f�llen.

Die Autorin handelt das Thema
vern�nftigerweise traditionell ab, sodass
zun�chst die Grundlagen eingehend er-
l�utert werden, bevor Anwendungen
beschrieben werden. In einem einlei-
tenden Kapitel wird unterhaltsam die
historische Entwicklung der Massen-
spektrometrie von den Anf�ngen vor
fast 100 Jahren bis heute geschildert. In
den folgenden drei Kapiteln werden die
fundamentalen Kenntnisse der Erzeu-
gung, Trennung und Detektion von
Ionen vermittelt. Aufbauend auf den in
den ersten Kapiteln beschriebenen
Grundlagen werden in Kapitel 5 alle
wichtigen Ger�teteile eines typischen, in
der anorganischen Chemie verwendeten
Massenspektrometers vorgestellt.

Auch in Kapitel 6 werden trotz der
Fberschrift „Analytical und practical
considerations“ Grundlagen behandelt,
indem wichtige Aspekte der analyti-
schen Chemie im Allgemeinen und die
Massenspektrometrie f�r die Elemen-
taranalyse im Besonderen umfassend
beschrieben werden. Dieses Kapitel ist
gleichsam ein Bindeglied zwischen den
theoretischen Ausf�hrungen und den
folgenden Beschreibungen der prakti-
schen Anwendungen. Eine derart ge-
schickte Verbindung zwischen Theorie
und Praxis ist mir bisher in keinem ver-
gleichbaren Lehrbuch aufgefallen. In
Kapitel 7 steht die Probensammlung,
-vorbereitung und -auftragung im Mit-
telpunkt. Der letzte Teil des Kapitels
ebenso wie Kapitel 8 handeln von Be-
stimmungen von Isotopenverh�ltnissen.
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